[image: image3.jpg]



Vereinsmitteilungen • Jahrgang 2009, Nr. 6
verantwortlich: Frank Schmidt
Ausgabe vom 12.10.2009
Inhalt:

Verbandsrunde
Vereinsmeisterschaft

Taktik-Training
Traingsabend
● KINDERECKE

Meisterschaft

Eröffnungs-Training 

VERBANDSRUNDE

Geben wir uns keinen Illusionen hin: In dieser Saison ist keine unserer Mannschaft klarer Aufstiegskandidat.

Die beste Chance dieses Ziel zu erreichen hat lediglich die 2. Mannschaft in der Bezirksklasse. Die 1. Mann-schaft (Landesliga) und die 3. Mannschaft (Bezirks-klasse) können jeweils nur als Ziel haben, die Klasse zu halten. Unser Kinder-Team in der Kreisklasse C hingegen ist in der glücklichen Lage, einfach spielen zu können. Niemand erwartet in dem 7er-Feld mehr als den 6. Platz. Das ist allein schon dadurch begründet, dass nicht immer die vier Besten eingesetzt werden; für unsere Kinder geht es ausschließlich darum, (ernsthafte) Spielpraxis zu bekommen!
In der 1. Runde musste die 1. Mannschaft mit dem Handicap leben, dass Fred und Karl im Krankenhaus waren und damit ausfielen, und in der 2. und 3. Mann-schaft ebenfalls je ein Spieler absagte. Trotzdem gab es für unsere 1. Mannschaft das erwartete Ergebnis.

Beim SC Sandhofen-Waldhof gab es ein 5:3, was beson-ders erfreulich ist, da ja unser 2 und 4. Brett ausfielen. Toll war hier vor allem der Sieg von Dirk am 1. Brett, der gegen den wesentlich höher dotierten Bernhard Geyer (1937:2128) gewann.
Spannende Partien gab es beim „Bruderkampf“ zwischen der 2. und 3. Mannschaft. Die Partien zwischen Bernd und Christian, Rafael und Matthias, Christoph und Knut hatten es schon in sich. Matthias (in der Endphase der Partie auf Remis aus) übersah leider den sich plötzlich bietenden Gewinnzug.
Peter und Frank taktierten sich ins Remis (mit wohl nicht zu verwertendem kleinen Vorteil für Peter), und sehenswert war ebenfalls die Partie zwischen Philipp und Axel.

E r g e b n i s s e – T a b e l l e n

Landesliga, 1. Runde:

SK Chaos Mannheim
-
SC 1934 Viernheim II
2,0:6,0
Sandhofen-Waldhof
-
SK Mannheim 1946
3,0:5,0
SK 1945 Ilvesheim
-
SC 24 Lampertheim
3,0:5,0
SG Kurpfalz
-
SC 1965 Reilingen
5,0:3,0
VLK Lampertheim
-
SK Weinheim 1911
3,0:5,0
Bezirksklasse, 1. Runde:

SK Neckarhausen
-
VSC Rot-Weiß MA
5,5:2,5
SC 1965 Reilingen II
-
SK Weinheim II
5,5:2,5
SC 1934 Viernheim III
-
SG Kurpfalz II
4,0:3,0
SK MA-Lindenhof III
-
Sandhofen-Waldh. II
2,5:5,5
SK Mannheim 46 II
-
SK Mannheim 46 III
4,0:4,0
Kreisklasse C, 1. Runde:

SK Mannheim 46 IV
-
spielfrei


spielfrei
-
SK Ladenburg III


spielfrei
-
SK MA-Lindenhof VI


SSC Altlußheim IV
-
SK Hemsbach II
1,0:3,0
SK Großsachsen III
-
SK Laudenbach II
0,0:4,0
	L A N D E S L I G A

	11.
	SC 1934 Viernheim II
	1
	3
	6

	12.
	SK Mannheim 1946
	1
	3
	5

	13.
	SC 1924 Lampertheim
	1
	3
	5

	14.
	SG Kurpfalz
	1
	3
	5

	15.
	SK Weinheim 1911
	1
	3
	5

	16.
	VLK Lampertheim
	1
	0
	3

	17.
	SC 1965 Reilingen
	1
	0
	3

	18.
	SK 1945 Ilvesheim
	1
	0
	3

	19.
	SC 1914 Sandhofen-Waldhof
	1
	0
	3

	10.
	SK Chaos Mannheim
	1
	0
	2

	

	B E Z I R K S K L A S S E

	11.
	SK 1960 Neckarhausen
	1
	3
	5,5

	12.
	SC 1965 Reilingen II
	1
	3
	5,5

	13.
	SC 1914 Sandhofen-Waldhof II
	1
	3
	5,5

	14.
	SC 1934 Viernheim III
	1
	3
	4

	15.
	SK Mannheim 1946 III
	1
	1
	4

	16.
	SK Mannheim 1946 II
	1
	1
	4

	17.
	SG Kurpfalz II
	1
	0
	3

	18.
	VSC Rot-Weiß Mannheim
	1
	0
	2,5

	19.
	SK Weinheim 1911 II
	1
	0
	2,5

	10.
	SK Mannheim-Lindenhof III
	1
	0
	2,5

	

	K R E I S K L A S S E   C

	1.
	SK 1995 Laudenbach II
	1
	3
	4

	2.
	SK Hemsbach II
	1
	3
	3

	3.
	SSC Altlußheim IV
	1
	0
	1

	4.
	SK Großsachsen III
	1
	0
	0

	5.
	SK Mannheim 1946 IV
	0
	0
	0

	6.
	SK 1962 Ladenburg III
	0
	0
	0

	7.
	SK MA-Lindenhof 1865 VI
	0
	0
	0


Einzelergebnisse, 1. Runde:

LANDESLIGA

Sandhofen-Waldhof – Mannheim 1946 
Geyer, Bernhard
-
Eulberg, Dirk
0:1
Wild, Gerhard
-
Cudyk, Mariusz
½
Stolz, Pankraz
-
Gutzen, Werner
0:1
Kilthau, Peter
-
Simikin, Rolf
½
Wagle, Rainer-Alfons
-
Bruncevic, Ahmed
0:1
Metzger, Sven
-
Vetterolf, Christian
1:0
Ahl, Werner
-
Romanov, Alexey
1:0
Sachsenmeier, Wern.
-
Podvezanec, Robert
0:1
BEZIRKSKLASSE

Mannheim 1946 II – Mannheim 1946 III 
Gehrig, Bernd
-
Strieck, Christian
½
Sewarte, Peter
-
Schmidt, Frank
½
Rimpler, Rafael
-
Iacsa, Matthias
½
Schmitt, Philipp
-
Diekmann, Axel
1:0
Thunig, Christoph
-
Linke, Knut
0:1
Valette, Layla
-
Falter, Michael
½
Borszcz, Sebastian
-
Ott, Bernhard
0:1
Kisseler, Arkadi
-
Overhoff, Klaus
1:0
KREISKLASSE C

Unser Kinder-Team (4. Mannschaft) war spielfrei.
VEREINSMEISTERSCHAFT

Mit 20 Teilnehmern haben wir diesmal ein sehr gutes Feld an die Bretter gebracht; vor allem nehmen, neben unserem Gast Karl Menches, vier Spieler aus unserer 
1. Mannschaft an der Meisterschaft teil. Titelverteidiger ist Werner Gutzen. 
Die Paarungen der 1. Runde: 

Eulberg, Dirk
-
Sewarte, Peter
1:0
Iacsa, Matthias
-
Simikin, Rolf
Gutzen, Werner
-
Linke, Knut


Stadelmaier, Klaus
-
Romanov, Alexey


Vetterolf, Christian
-
Menches, Karl


Falter, Michael
-
Gehrig, Bernd


Schmitt, Philipp
-
Ott, Bernhard


Borszcz, Sebastian
-
Valette, Layla


Schmidt, Frank
-
Overhoff, Klaus


Pfisterer, Jens
-
Strieck, Christian
0:1
Die Partien müssen bis zum 23.10. gespielt sein.


Nachspieltermine gibt es nicht.
TAKTIK-TRAINING

Läufer gegen Turm und Bauer
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80. Tf7 Lc3 81. Ta7 Lb2 82. Tc7? Offensichtlich kannte Weiß das typische Gewinnverfahren nicht: Opfer des Bauern und Übergang zu einem Endspiel mit dem König in der gefährlichen Ecke (= König auf der Farbe des Eckfeldes, auf der der eigene Läufer spielt). [82. g7 Kh7 83. Tf7! Ld4 (83…Lxg7 84. Td7 85. Kg6+–) 84. g8D Kxg8 85.Kg6Lg1 86. Tf1 Lh2 87. Th1 Lg3 88. Th3 Ld6 89. Td3 Lc7 90. Tc3+–] 82…Ld4 83. Tc4 Lb2 84. Kh6 Lg7+ 85. Kh5 Le5 86. Te4 Lc3 87. Kh6 Lg7+ 88. Kg5 Lc3 89. Kf5 Lb2 90. Tg4 Kg7 91. Tb4 Lc3 92. Tb1 Kg8 93. Td1 Kg7 94. Kg5 Kg8 95. Td8+ Kg7 96. Td7+ Kh8 97. Tc7 Ld4 98. Tc4 Lb2 99. Kh6 Lg7+ 100. Kh5 Lb2 101. Kg5 Kg7 102. Kf5 Kg8 103. Tc8+ Kg7 104. Tc7+ Kg8 105. g7! Weiß hat jetzt endlich begriffen, dass er ohne das Bauernopfer nicht weiter kommt. 105…Kh7 106. Ke6 Kg8 107. Tc2 Ld4 108. Tg2 Lc3 109. Kf5 Ld4 110. Kg6 Lb2 111. Th2 Lxg7 112. Tc2 1:0
Das Endspiel stammt aus der Zeitschrift „Jugendschach“, Nr. 04/2007.
TRAINGSABEND
Unser erster offizieller Trainingsabend fand am 25. Sep-tember statt, und wurde von Layla gestaltet. Layla war sehr gut vorbereitet, und konnte die Teilnehmer zu einer intensiven Mitarbeit animieren. Mit dem Thema „Taktische Verwicklungen im Endspiel“  gelang es ihr, die ca. 2-stündige Trainingseinheit ohne Längen „an den Mann“ zu bringen. 

Mit 13 Teilnehmern hatten wir einen sehr guten Einstieg für das neue Angebot unseres Vereins für die Spielabende. Alle Nachfolger müssen sich jetzt mächtig ins Zeug legen, um das Niveau zu halten. Am 16. Okto-ber findet der nächste Trainingsabend statt. Christian Strieck hat sich das Thema „Urteil und Plan – von der Eröffnung ins Mittelspiel“ ausgesucht.
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KINDERECKE
KINDERMEISTERSCHAFT

Die Ergebnisse der 1. Runde:
Romanova, Alëna
-
König, Andriy
1:0
Borovik. Emanuel
-
Römer, Pascal
0:1
Schacknat, Nils
-
Schachoff, Elisabeth
1:0
Gabler, Daniel 
- 
Muckle, Florian
0:1
Wagner, Léonard
-
Schmalz, Elisabeth
1:0
Jaletzky, Nico
-
Wendeler, Stefan
0:1
Yüce, Turan
-
Muckle, Sebastian
1:0
Ergün, Senay
-
Kalinicenko, Eugen
0:1
Tychev, Daniel
-
Schneider, Gabriel
1:0
Kunze, Philipp
-
Ergün, Altay
0:1
Eifert, Katrin
-
Gabler, Miriam
0:1
Hadzic, Safia
-
Wendeler, Martin
0:1
Blume, Sanja
-
Meschelin, Waldemar
½
Yilmaz, Burak
-
Stevens, Tim Oliver
1:0
Gabler, Tobias
-
Tutar, Anil
1:0
Ugurlu, Deniz
-
Damm, Kristina
0:1
In der 1. Runde gab es eigentlich keine Überraschungen – vielleicht kann man die Partie von Katrin gegen Miriam als Überraschung bezeichnen –, was natürlich durch die Auslosung praktisch vorgegeben war; die ersten 16 der letzten Meisterschaft spielten gegen die nächsten 16 (bzw. neuen Kinder). Das ist das beim Schweizer System übliche Auslosungsverfahren.
Die Paarungen der 2. Runde:

Kalinicenko, Eugen
-
Romanova, Alëna

Römer, Pascal
-
Tychev, Daniel


Ergün, Altay
-
Schacknat, Nils


Muckle, Florian
-
Gabler, Tobias


Wendeler, Martin
-
Wagner, Léonard


Wendeler, Stefan
-
Yilmaz, Burak


Damm, Kristina
-
Yüce, Turan


Gabler, Miriam
-
Blume, Sanja


Meschalin, Waldemar
-
Eifert, Katrin


Stevens, Tim Oliver
-
Ergün, Senay


König, Andriy
-
Kunze, Philipp


Muckle, Sebastian
-
Borovik, Emanuel
Schachoff, Elisabeth
-
Hadzic, Safia


Schneider, Gabriel
-
Gabler, Daniel


Schmalz, Elisabeth
-
Ugurlu, Deniz


Tutar, Anil
-
Jaletzky, Nico


ERÖFFNUNGS-TRAINING
Spielt bitte die folgende Partie nach, und achtet besonders auf die Erklärungen, die hier eingeschoben sind. Durch solche Erklärungen lernt Ihr mehr, als wenn Ihr nur die Partie-Züge nachspielt!
Zieht deshalb auch diese Erklärungszüge auf dem Brett nach, damit Ihr seht, was dann passiert. Danach stellt Ihr wieder die Stellung vor dem erklärenden Text her.
1. e4
e5

2. Sc3
Sf6

3. Lc4
Sxe4

4. Dh5
Sd6

5. Lb3
Sc6

6. Sb5
g6

7. Df3
Sf5?
8. g4!
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Die einzige Möglichkeit, die schwarze Verteidigung zu widerlegen. [Das offensichtliche und schon häufig gespielte 8. Dd5? kann Schwarz dagegen abwehren:
8…Sh6 9. d3 d6 10. Lxh6 Le6 11. Df3 Lxh6 12. Lxe6 fxe6 13. Dh3 a6! 14. Dxe6+ (14. Sa3 Lg7 15.Dxe6+ De7 ; 14. Dxh6 axb5 15. Dg7 Tf8 16. Dxh7 Dg5 17. Sh3 Dxg2 18. Tg1 Dxh2 19. Dxg6+ Kd7 20. Dh7+ Se7) 14....Kf8 15. Sa3 (Sc3? Sd4) 15...Dg5]
8. ...
Sh6

9. g5 !
Sf5

10. Dd5 
De7

11. Sxc7+
Kd8

12. Sxa8+–

Hier hat Schwarz schon nicht mehr genügend Ausgleich für den Turm. Es folgte noch:

12. …
Sb4

13. Da5+
b6

14. Dxa7

1:0

„Habe ich Dir eigentlich schon gesagt, dass ich immer                       richtig Hunger bekomme, wenn ich                               eine Partie Schach verliere?“





Oh oh!











